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Zum Geleit
Andrew James Johnston und Gyburg Uhlmann

Der an der Freien Universität Berlin angesiedelte Sonderforschungsbereich 980 
„Episteme in Bewegung. Wissenstransfer von der Alten Welt bis in die Frühe 
Neuzeit“, der im Juli 2012 seine Arbeit aufgenommen hat, untersucht anhand 
exemplarischer Problemkomplexe aus europäischen und nicht-europäischen 
Kulturen Prozesse des Wissenswandels vor der Moderne. Dieses Programm 
zielt auf eine grundsätzliche Neuorientierung wissensgeschichtlicher Forschung 
im Bereich der Vormoderne ab. Sowohl in der modernen Forschung als auch 
in den historischen Selbstbeschreibungen der jeweiligen Kulturen wurde das 
Wissen der Vormoderne häufig als statisch und stabil, traditionsgebunden und 
auto ritätsabhängig beschrieben. Dabei waren die Stabilitätspostulate moderner 
Forscherinnen und Forscher nicht selten von der Dominanz wissensgeschicht-
licher Szenarien wie dem Bruch oder der Revolution geprägt sowie von Perio-
disierungskonzepten, die explizit oder implizit einem Narrativ des Fortschritts 
verpflichtet waren. Vormodernen Kulturen wurde daher oft nur eine einge-
schränkte Fähigkeit zum Wissenswandel und vor allem zur – nicht zuletzt histo­
rischen – Reflexion dieses Wandels zugeschrieben. Demgegenüber will dieser 
SFB zeigen, dass vormoderne Prozesse der Wissensbildung und -entwicklung 
von ständiger Bewegung und auch ständiger Reflexion geprägt sind, dass diese 
Bewegungen und Reflexionen aber eigenen Dynamiken unterworfen sind und 
in komplexeren Mustern verlaufen, als es eine traditionelle Wissensgeschichts-
schreibung wahrhaben will.

Um diese Prozesse des Wissenswandels fassen zu können, entwickelte der 
SFB 980 einen Begriff von ‚Episteme‘, der sich sowohl auf ‚Wissen‘ als auch ‚Wis ­
sen    schaft‘ bezieht und das Wissen als ‚Wissen von etwas‘ bestimmt, d.  h. als mit 
einem Geltungsanspruch versehenes Wissen. Diese Geltungsansprüche werden 
aller  dings nicht notwendigerweise auf dem Wege einer expliziten Reflexion er-
hoben, sondern sie konstituieren sich und werden auch reflektiert in Formen der 
Darstellung, durch bestimmte Institutionen, in besonderen Praktiken oder durch 
spezifische ästhetische oder performative Strategien. 

Zudem bedient sich der SFB 980 eines speziell konturierten Transfer­Begriffs, 
der im Kern eine Neukontextualisierung von Wissen meint. Transfer wird hier 
nicht als Transport-Kategorie verstanden, sondern vielmehr im Sinne komplex 
verflochtener Austauschprozesse, die selbst bei scheinbarem Stillstand iterativ 
in Bewegung bleiben. Gerade Handlungen, die darauf abzielen, einen erreichten 



VI Zum Geleit

Wissensstand zu tradieren, zu kanonisieren, zu kodifizieren oder zu fixieren, 
tragen zum ständigen Wissenswandel bei.

Gemeinsam mit dem Harrassowitz Verlag hat der SFB die Reihe „Episteme in 
Bewegung. Beiträge zu einer transdisziplinären Wissensgeschichte“ ins Leben 
gerufen, um die Ergebnisse der Zusammenarbeit zu präsentieren und zugäng-
lich zu machen. Die Bände, die hier erscheinen, werden das breite Spektrum der 
Disziplinen repräsentieren, die im SFB vertreten sind, von der Altorientalistik bis 
zur Mediävistik, von der Koreanistik bis zur Arabistik. Publiziert werden sowohl 
aus der interdisziplinären Zusammenarbeit hervorgegangene Bände als auch 
Monographien und fachspezifische Sammelbände, die die Ergebnisse einzelner 
Teilprojekte dokumentieren.

Allen ist gemeinsam, dass sie die Wissensgeschichte der Vormoderne als ein 
Forschungsgebiet betrachten, dessen Erkenntnisgewinne von grundsätzlichem 
systematischen Interesse auch für die wissensgeschichtliche Erforschung der 
Moderne sind.
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Vorwort

Die vorliegende textkritische Edition der Atalanta fugiens entstand im Rah men 
der dritten und letzten Förderphase des interdisziplinär ausgerichteten Sonder­
for schungsbereichs 980 „Episteme in Bewegung“ der Freien Universität Berlin, 
an dem ich von Herbst 2016 bis Sommer 2024 beschäftigt war. Während des ge-
sam ten Zeit raums war ich wissenschaftlicher Mitarbeiter am SFB-internen Teil-
projekt „Alche mia poetica“ unter der Leitung von Prof. Dr. Volkhard Wels, der 
mir bei allen meinen Projekten stets mit Rat und Tat zur Seite stand. Ohne seine 
wohl wol len  de Un ter stützung und sein unermüdliches Engagement für das Ent-
stehen der Edi   tion wäre diese nicht zustande gekommen. Hierfür sowie für eine 
jahrelange ver trauens volle Zusammenarbeit möchte ich ihm meinen herzlichen 
Dank aussprechen.

Weiterhin gilt mein Dank dem SFB 980 für seine vielseitige Förderung meiner 
Projektarbeit sowie die Finanzierung der vorliegenden Edition. Danken möchte ich 
auch dem Herausgeber:innenbeirat für die Aufnahme des Bandes in die Episteme- 
Reihe sowie ganz besonders Julia Guthmüller für die umsichtige Betreuung des 
Typo skripts von der Erstellung des Umbruchs bis hin zur Drucklegung. Der Säch­
si schen Landes- und Universitätsbibliothek danke ich für die Über lassung des Di-
gi  ta  lisats Chem. 354 zur gebührenfreien Übernahme der Ab bil dungen aus der 
Atalanta, Flora Hochschild und Julia Beier für die Transkrip tion des lateinischen 
Textes sowie Katrin Wächter für die letzte Durchsicht. 

Dank schulde ich ferner Prof. Dr. Rainer Werthmann für einen fruchtbaren 
Austausch zum chemischem Wissen in der Atalanta und seine diesbezügliche Ex-
pertise, ohne die so manches Geheimnis der Atalanta ungelüftet geblieben wäre. 
Ganz herzlich bedanken möchte ich mich auch bei Dr. Philipp Hegel für seine Ein-
führung in TextGrid und SKOS, vor allem aber für seine Erstellung einer online- 
Platt form, auf der Edition, Übersetzung und Kommentar für einen Kreis von  
(Al)Chemie-Expertinnen und -Experten zur Diskussion, weiteren Erforschung 
und Ergänzung bereitstehen werden.

Ein ganz besonderer Dank gebührt schließlich meiner Ehefrau Piluca, die mir 
in den vergangenen vier Jahren bedingungslos den Rücken freigehalten hat, und 
meiner kleinen Tochter Mariola für ihr wachsendes Interesse an der Kultur der 
Römer und Ägypter. Ihnen ist dieses Buch gewidmet. 

 Berlin, im Juni 2025


